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(57)  Tire mit einem verschiebbaren Turblatt (11)
und mit Fihrungsmitteln (13, 14), die im Bereich einer
Kante (16) des Turblattes (11) angeordnet sind. Die
Fihrungsmittel (13, 14) weisen ein Band (13) auf, wobei
das Band (13) so ausgerichtet ist, dass es sich mit sei-
ner Bandlange langs einer Fiihrungsflache (18) fiir das

Turblatt (11) in der Verschiebungsrichtung des Tirblat-
tes (11) erstreckt. Bei sich verschiebendem Trblatt (11)
lauft das Band (13) derart mit dem Turblatt (11) mit, das
ein Abschnitt des Bandes (13) bei gedffnetem, ge-
schlossenem und sich verschiebendem Tirblatt (11) an
der Fihrungsflache (18) anliegt und dadurch das Tur-
blatt (11) fahrt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tire mit einem ver-
schiebbaren Turblatt nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 und eine Aufzugsanlage mit einer solchen TU-
re.

[0002] Tiren mit verschiebbaren Turblattern, die
auch als Schiebetliren bezeichnet werden, weisen zahl-
reiche Vorteile auf; insbesondere ist ihr Platzbedarf ge-
genuber dem Platzbedarf von Schwingtiiren verhaltnis-
massig gering, da die sich 6ffnenden Tirblatter sich par-
allel und in unmittelbarer Wandnéhe verschieben und
somit keinen begehbaren Raum im Bereich der Turo6ff-
nung beanspruchen.

[0003] Die Nachteile solcher Turen mit verschiebba-
ren TUrblattern liegen insbesondere darin, dass die Tur-
blatter nicht oder unzureichend gefiihrt sind und bei ih-
rer Verschiebung Gerausche verursachen, die oftmals
in weiten Bereichen der Gebaude horbar sind, dass
Fuhrungselemente, welche der Fihrung der Turblatter
bei deren Verschiebung dienen, einem betrachtlichen
Verschleiss unterliegen, und dass die Turblatter in ge-
schlossenem Zustand nur eine nicht dichtende oder
schlecht dichtende Trennung der durch die Turdffnung
verbindbaren R&ume bilden. Dieser letztgenannte
Nachteil fallt insbesondere bei Schachttiiren von Auf-
zugsanlagen ins Gewicht, da wegen Luftstrémungen,
die in einem Aufzugsschacht unvermeidbar sind, eine
splrbare, mit einer stérenden Gerauschentwicklung
verbundene Zugluft verursacht werden kann, beispiels-
weise verursacht durch den allgemein bekannten "Ka-
mineffekt" oder durch Bewegungen einer Aufzugskabi-
ne bei einer Fahrt durch den Schacht.

[0004] Die genannten Nachteile machen sich insbe-
sondere bemerkbar bei einer aus US 4 781 270 bekann-
ten, fiir eine Verwendung in Aufzugsanlagen konstruier-
ten Schiebetlir, deren Turblatter mittels an den Turblat-
tern befestigten Gleitelementen in Fiihrungsnuten eines
Tirschwellenprofils gefuhrt sind. Bei einer Verschie-
bung eines solchen Tirblatts sind die Gleitelemente ei-
ner grossen Gleitreibung ausgesetzt und deshalb ver-
schleissanfallig und relativ gerauschvoll bewegbar. Ei-
ner Optimierung der Reibungsverhéltnisse durch eine
geeignete Materialwahl fir die einer Reibung unterwor-
fenen Komponenten der Tur sind allein schon aufgrund
einer unvermeidbaren Verschmutzung der Flihrungsnu-
ten im Tirschwellenprofil Grenzen gesetzt. Weiterhin
mussen die Gleitelemente mit einem Mindestmass an
Spiel geflihrt sein, um ein Verklemmen des Tirblatts zu
verhindern. Dies ist eine Ursache fir die erwahnten
Dichtungsprobleme.

[0005] Es ist somit Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine verbesserte Tlre der eingangs genannten
Art vorzuschlagen, welche die oben genannten Nach-
teile herkdémmlicher Schiebetiiren nicht aufweist.
[0006] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemass an einer Tiure der eingangs genannten Art
durch die Merkmale des Kennzeichens des Anspruchs
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1. Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung sind
durch die von Anspruch 1 abhangigen Anspriiche defi-
niert.

[0007] Gemass Erfindung wird auch eine Aufzugsan-
lage mit einer entsprechend gefiihrten Tlre bereitge-
stellt.

[0008] Die Tire nach der Erfindung weist grundsatz-
lich zwei Bauteile auf, ndmlich ein verschiebbares Tiir-
blatt und ein Bauteil, das eine Fiihrungsflache zur Fih-
rung des Turblattes bei einer Verschiebung bereit stellt,
beispielsweise ein tlirrahmen- bzw. tlirzargenartiges
Bauteil, das im Folgenden vereinfachend als Rahmen
bezeichnet wird. Das Turblatt ist in einer Verschie-
bungsrichtung relativ zum Rahmen hin- und her ver-
schiebbar. Im Weiteren sind Fihrungsmittel zur Fih-
rung des Turblattes bei seiner seitlichen Verschiebung
vorgesehen. Diese Fuhrungsmittel befinden sich im Be-
reich einer Kante des Turblattes, welche sich bei der
Verschiebung des Turblattes 1&ngs eines benachbarten
Teils des Rahmens bewegt. Die Fiuhrungsmittel beste-
hen im Wesentlichen aus einem Band. Das Band ist so
angeordnet, dass es bei sich verschiebendem Trblatt
mitlauft, wobei wahrend der Verschiebung des Tirblat-
tes ein Abschnitt des Bandes an der Fuhrungsflache an-
liegt. Das Band ist so ausgerichtet, dass es sich mit sei-
ner Bandlange entlang der Fiihrungsflache fir das Tir-
blatt erstreckt. Eine Flache des Bandes liegt bei geoff-
netem, sich verschiebendem und geschlossenem Tiir-
blatt an der Fiihrungsflache an.

[0009] Es kann zweckmassig sein, ein oder mehrere
Fihrungselemente fir das Band vorzusehen, um das
Band an der Fihrungsflache auszurichten. Wahrend ei-
ner Verschiebung des Turblatts ist das Band durch die
Flhrungselemente so ausgerichtet, dass ein Abschnitt
des Bandes an der Fihrungsflache anliegt und das
Band um mindestens eines der Flhrungselemente
1auft.

[0010] Die Fihrungsmittel fiihren hierbei das Tirblatt
entlang der Fihrungsflache und geben ihm Stabilitat.
[0011] Zusétzlich kdnnen die FUhrungsmittel so aus-
gefiihrt sein, dass sie als Dichtmittel dienen. Dies ist be-
sonders bei Schachttiiren eines Aufzugs von Vorteil, da
es im Aufzugsschacht haufig einen Unter- oder Uber-
druck gibt, der dazu fihrt, dass Luft durch die Schacht-
turen strémt. Neben der Tatsache, dass derartige Luft-
strdbme als unangenehm empfunden werden kénnen,
entstehen dadurch auch stérende Gerausche. Bei Auf-
zugsanlagen mit sich schnell bewegenden Aufzigen
werden die Druckdifferenzen zum Teil derart gross,
dass die Turblatter eine Schachttiire nur mit grosser
Kraft zu 6ffnen sind. Derartige Zustande kdnnen mit den
erfindungsgemassen Flhrungselementen vermieden
werden.

[0012] Fir den Brandfall in einem Gebaude ist es un-
ter Umstanden auch wichtig, dass die Aufzugschéachte
nicht zu einem Kamineffekt flihren, der ein Feuer durch
eine starke Luftstrémung weiter anfacht. Auch kann sich
bei ungenligender Abdichtung eines Aufzugsschachtes
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Rauch Uber mehrere Etagen ausbreiten.

[0013] Beider Ture nach der Erfindung wird vorzugs-
weise ein Band mit elastischen Eigenschaften benutzt.
Unter dem Begriff eines Bandes mit elastischen Eigen-
schaften sollen im Rahmen der Erfindung Bander ver-
standen werden, die in Bandldngsrichtung und/oder
Bandquerrichtung und/oder quer zur Bandflache ela-
stisch sind. Insbesondere Bander, die in Bandlangsrich-
tung elastisch sind, miissen nicht oder nicht vollstandig
aus elastischen Materialien hergestellt sein; sie kénnen
auch einen oder mehrere Abschnitte aus praktisch
nichtelastischem Material aufweisen, die durch Ab-
schnitte aus elastischem Material verbunden sind, oder
die mittels praktisch nichtelastischer Glieder langenver-
anderlich miteinander verbunden sind. Bander, bei de-
ren Verwendung beim Verschieben des Turblattes nicht
nur eine Fhrung des Tirblattes und eine Gerauschver-
minderung sondern auch eine Dichtung bei geschlosse-
ner Tlre beabsichtigt ist, sind im Allgemeinen in Rich-
tung quer zur Bandflache elastisch kompressibel; wor-
unter zu verstehen ist, dass sie aus elastisch kompres-
siblem Material hergestellt sind; sie kénnen aber auch
aus elastischem, jedoch praktisch inkompressiblem
Material hergestellt sein, wenn sie eine Formgebung
beispielsweise mit zwei verbundenen Schenkeln, auf-
weisen, die in Richtung quer zur Bandflache elastisch
zueinander bringbar sind. Die verwendeten Bander
mussen jedenfalls eine Flexibilitdt aufweisen, die es er-
laubt, sie um die Fiihrungselemente umlaufen zu las-
sen.

[0014] In einer ersten Variante der neuen Tlre sind
die Fihrungselemente der Fihrungsmittel mit dem Tar-
blatt verbunden, wahrend die Fihrungsflache fest am
Rahmen oder im Bereich des Rahmens angeordnet ist,
beispielsweise in einer Turschwelle im unteren Teil der
Tir, um eine untere TUrfiihrung bereitzustellen.

[0015] In einer zweiten Variante der neuen Tlre sind
die Fuhrungselemente der Fiihrungsmittel am Rahmen
oder im Bereich des Rahmens angeordnet, wahrend
sich die Fihrungsflache am Turblattim Bereich von des-
sen Kante befindet.

[0016] Beibeiden Varianten weisen die Fihrungsele-
mente ein oder mehrere, vorzugsweise zwei Umlen-
kelemente auf, die an demjenigen Bauteil der Ture be-
festigt sind, das nicht die Fiihrungsflache aufweist. Das
Band kann als endloses Band oder als offenes Band mit
zwei Bandenden ausgebildet sein. Endlose Bander kdn-
nen mit mindestens einer Bandstelle in einer Ankerstelle
des Bauteiles der Tlre verankert sein, das die Fih-
rungsflache aufweist; offene Bander kénnen mit je min-
destens einer Bandstelle im Bereich ihrer Bandenden
in einer Ankerstelle verankert sein, die sich im Bereich
der FUhrungsflache befindet.

[0017] In einer dritten Variante wird ein offenes Band
mit zwei Bandenden benutzt. Ein erstes Bandende ist
an einer Bandstelle ortsfest in einem Ankerpunkt veran-
kert, der sich im Bereich der Flhrungsflache befindet;
das zweite Bandende ist an einem ersten Fuhrungsele-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ment, das eine Langsfihrung bildet, gefiihrt. Das Band
lauft zwischen der befestigten Bandstelle und der
Langsfuhrung um das zweite Fihrungselement, das
durch einen Umlenkkérper gebildet ist.

[0018] Im Allgemeinen ist das Turblatt seitlich ver-
schiebbar und in seinem oberen Bereich aufgehangt;
diejenige Kante des Tirblattes, in deren Bereich sich
die Fihrungsmittel befinden, ist dann die untere Kante
des Turblattes.

[0019] Das Turblatt kann aber auch in vertikaler Rich-
tung verschiebbar sein; hierbei kénnen dann Fiihrungs-
mittel im Sinne der Erfindung im Bereich einer oder bei-
der seitlichen Kanten des Trblattes vorgesehen sein.
Das Turblatt kann das einzige Turblatt bilden oder Teil
eines Tursystems mit mehreren kulissenartig ver-
schiebbaren Turblattern sein.

[0020] Die Bandflache und die Fihrungsflache, an
der die Bandflache anliegt, kdnnen so ausgebildet sein,
dass zwischen ihnen entweder ein geringer Schlupf
moglich ist, oder dass jeder Schlupf verhindert wird. Ein
relativer Schlupfkann verhindert werden, indem die sich
berlihrenden Flachen ein geeignetes Profil mit Profilfla-
chen quer zur Verschiebungsrichtung aufweisen (form-
schliissige Verbindung), oder indem die Bandflache un-
ter gentigend hohem Druck an der Fuhrungsflache an-
liegt oder indem Materialien gewahlt werden, die eine
genligende Adhasion gewahrleisten.

[0021] Um zu verhindern, dass sich das Band von den
Fihrungselementen entfernt, kdnnen diese mit geeig-
neten Mitteln wie zum Beispiel mit Endplatten versehen
sein, oder die Fihrungselemente und das Band kdnnen
in geeigneter Weise profiliert sein.

[0022] Es hat sich als besonders vorteilhaft erwiesen,
die Fuhrungselemente am Tirblatt anzuordnen und so
auszubilden, dass sie quer zum Turblatt eine geringere
Abmessung aufweisen als das Turblatt selbst.

[0023] Vorteilhaft ist es auch, mindestens eines der
Fuhrungselemente quer zum Turblatt und quer zur Ver-
schiebungsrichtung des Tirblatts elastisch verschieb-
bar anzuordnen. Bei einer solchen Anordnung ist es
mdglich, das Band mit einer Vorspannung, die durch die
Stellung des elastisch verschiebbaren Fihrungsele-
ments kontrollierbar ist, mit der Fiihrungsflache in Kon-
takt zu halten.

[0024] Mindestens eines der Fiilhrungselemente kann
durch mindestens eine drehbare Rolle gebildet sein, die
Uber Gleitlager oder Walzlager mit dem Tirblatt verbun-
den ist.

[0025] Ein FUhrungselement kann auch mehrere Rol-
len aufweisen, und es kann ein Lastausgleichselement
in Form eines Sekundarbandes vorgesehen sein, das
um diese Rollen umlauft und zwischen dem Band und
dem Fuhrungselement angeordnet ist.

[0026] Das Band kann, insbesondere wenn sich das
Tarblatt in Schliesslage befindet, in Richtung der Fiih-
rungsflache vorspannbar sein, um einen Dichtungskor-
per zwischen der Fihrungsflache und einer Flache des
Turblatts zu bilden.
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[0027] Die Tire kann nebst der genannten Fihrungs-
flache und den genannten Fuhrungsmitteln eine weitere
Fuhrungsflache und weitere Fihrungsmittel aufweisen,
die so angeordnet sind, dass die Tire in beiden Rich-
tungen quer zum Turblatt gefiihrt ist. Auf diese Weise
ist eine Fuhrung des Turblatts realisierbar, die quer zur
Bewegungsrichtung spielfrei ist. Eine Tir mit einem Tur-
blatt, das mit keinem oder nur mit geringem Spiel geflihrt
ist, kann besonders wirksam abgedichtet werden, da fir
Luft durchlassige Zonen im Bereich der Fiihrung weit-
gehend reduziert oder gar vermieden werden kénnen.
Die Erfindung ist im Folgenden anhand in den Zeich-
nungen dargestellter Ausflihrungsbeispiele ausfihrlich
beschrieben.

[0028] Es zeigen:

Fig. 1A eine Tlre nach der Erfindung, von vorne;

Fig. 1B die in Fig. 1 dargestellte Ture, ausschnitts-
weise, in vergrossertem Massstab;
1C

Fig. die in den Fig. 1A und 1B dargestellte Ture,

in einem seitlichen Schnitt;
Fig. 2A  ein Tirblatt mit Fihrungsmitteln fir eine Tire
nach der Erfindung, wobei das Turblatt eine
erste Lage einnimmt, von oben,
Fig. 2B das in Fig. 2A dargestellte Tirblatt mit Fiih-
rungsmitteln, wobei das Turblatt eine zweite
Lage einnimmt, in gleicher Darstellung wie
Fig. 2A;
Fig. 3A  ein Turblatt mit Fihrungsmitteln fir eine Ture
nach der Erfindung, sowie weitere Flihrungs-
mittel, die ebenfalls Fiihrungselemente und
ein Band umfassen, wobei das Turblatt eine
erste Lage einnimmt, in gleicher Darstellung
wie die Fig. 2A und 2B;
Fig. 3B  die in Fig. 3A dargestellte Turblatt mit Fiih-
rungsmitteln, wobei das Tirblatt eine zweite
Lage einnimmt, in gleicher Darstellung wie
die Fig. 2A, 2B und 3A;
Fig. 4 ein Tdurblatt, mit FUhrungsmitteln, aus-
schnittsweise, in einem vertikalen Schnitt;
Fig. 5A  noch ein weiteres Turblatt mit Fihrungsmit-
teln, wobei das Tirblatt eine erste Lage ein-
nimmt, in gleicher Darstellung wie die Fig.
2A, 2B, 3A und 3B;
Fig. 5B das in Fig. 5A dargestellte Turblatt mit Fih-
rungsmitteln, wobei das Turblatt eine zweite
Lage einnimmt, in gleicher Darstellung wie
die Fig. 2A, 2B, 3A und 3B; und
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Fig. 6 ein weiteres Turblatt, mit FUhrungsmitteln,
ausschnittsweise, in einem vertikalen
Schnitt.

[0029] Eine erste Ausfiihrungsform der Erfindung ist

im Zusammenhang mit den Fig. 1A bis 1C beschrieben.
Gezeigt ist eine Tire 10, welche eine Schachttiire eines
Aufzugs bildet. Die Tire 10 weist mindestens einen
Rahmen 19 und ein Turblatt 11 auf, das in einer Ver-
schiebungsrichtung 12 relativ zum Rahmen 19 ver-
schiebbar ist. Am Rahmen 19 ist eine vertikale Fih-
rungsflache 18 angeordnet (siehe Fig. 1C), an welcher
das Turblatt 11 zu fihren ist. Die Tire 10 weist Fih-
rungsmittel auf, die im Bereich der Unterkante 16 des
Turblattes 11 angeordnet sind. Die Flihrungsmittel um-
fassen ein (elastisches) Band 13 und Fihrungselemen-
te 14 und 15, die am Turblatt 11 angeordnet sind und
um die das Band 13 umlauft.

[0030] Das Band 13 ist durch die FUihrungselemente
14, 15 so ausgerichtet, dass es sich mit seiner Bandlan-
ge parallel zur Verschiebungsrichtung 12 des Turblattes
11 erstreckt. Eine Flache des Bandes 13 liegt bei gedff-
netem, geschlossenem und sich verschiebendem Tr-
blatt 11 flach an der Fihrungsflaiche 18 an. Zuséatzlich
kann das Turblatt 11 im oberen Turbereich eine Aufhan-
gung besitzen.

[0031] In Fig. 1C ist ein schematischer Schnitt dieser
Ausfuhrungsform gezeigt. Unterhalb des Bereichs der
Turblatt-Seele bzw. Turblatt-Mittelflache ist im Rahmen
19, oder im Bereich des Rahmens, eine Nut vorgese-
hen, die im dargestellten Ausflihrungsbeispiel einen
rechteckigen Querschnitt hat. Eine vertikale Seitenfla-
che dieser Nut bildet die Fihrungsflache 18. Im unteren
Bereich des Turblattes 11 sind die Flhrungselemente
14, 15 befestigt, von denen in Fig. 1C das Fiihrungsele-
ment 14 sichtbar ist. Im weiteren ist in Fig. 1C das ela-
stische Band 13, bzw. der das Fihrungselement 14 um-
laufende Teil dieses Bandes 13, zu sehen. Der jeweils
der FUhrungsflache 18 zugewandte Teil der Aussenfla-
che des Bandes 13 liegt an der Fiihrungsflache 18 an,
wahrend der jeweils der Fiihrungsflache 18 abgewand-
te Teil der Aussenflache des Bandes 13 frei und im We-
sentlichen berlhrungslos verlauft. Die Innenflache des
Bandes 13 ist zur Berihrung der Fihrungselemente 14,
15 bestimmt.

[0032] Die Wirkungsweise der erfindungsgemassen
Anordnung basiert gemass Fig. 2A und Fig. 2B auf dem
Prinzip einer Fahrzeugkette, die im Zusammenhang mit
der Fortbewegung, zum Beispiel eines Kettenfahrzeu-
ges, benutzt wird. Ein Band 23 bewegt sich gewisser-
massen wie die Fahrzeugkette. Falls sich ein Turblatt
21 einer Ture aus einer Lage gemass Fig. 2A um eine
Strecke A in eine Lage gemass Fig. 2B verschiebt, be-
wegen sich die Fiihrungselemente 24, 25 solidarisch mit
dem Turblatt 21. Der jeweils an der Fihrungsflache 28
anliegende Teil des Bandes 23 bleibt wéhrend des Ver-
schiebens des Tirblattes 21 im Wesentlichen ortsfest.
Beim Verschieben des Tirblattes 21 in Richtung des
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Pfeils 22 gelangen nach und nach zuvor beriihrungs-
freie Teile des Bandes 23 in Kontakt mit dem Fiihrungs-
element 25, wahrend urspriinglich die Fiihrungsflache
28 bertihrende Teile des Bandes 23 in Kontakt mit dem
Fihrungselement 24 gelangen und dann berihrungs-
frei werden. Mit 26 sind Befestigungsmittel (z.B. Achsen
oder Schrauben) fur die Filhrungselemente bezeichnet.
Es sei noch erwahnt, dass die mit X und Y bezeichneten
Bandstellen nur zur Verdeutlichung der Wirkungsweise
dienen und nicht Stellen sind, an welchen das Band 23
befestigt ist.

[0033] Beieiner Verschiebung des Turblattes 21 1auft
oder/und rutscht das Band 23 um die Fiihrungselemen-
te 24 und 25 herum. Dadurch, dass es beim Offnen oder
Schliessen des Turblattes 21 keine oder nur eine gerin-
ge Verschiebungsbewegung des Bandes 23 entlang der
Flache 28 gibt, entstehen kaum Gerdusche. Da das
Band 23 nicht oder kaum auf der Flache 28 gleitet und
folglich nur geringe Reibungsverluste auftreten, sind der
Energieaufwand und der Verschleiss des Bandes 23,
der FUhrungskoérper 24, 25 und der Fiihrungsflache 28
sehr gering.

[0034] Bei dieser Art der Anordnung fihren die Fiih-
rungsmittel das Turblatt 21; sie geben dem Turblatt 21
Stabilitat, und sie vermindern oder verhindern eine Be-
wegung des Turblattes 21 quer zur Tirblattflache und
quer zur Bewegungsrichtung bei dessen horizontalen
Verschiebung. Allerdings ist diese Flihrung nur einsei-
tig. Eine beidseitige Fihrung kann mit einer Anordnung
gemass Fig. 3A und Fig. 3B erreicht werden. Bei dieser
Anordnung weist die Ture ein in Richtung des Pfeils 32
verschiebbares Tirblatt 31 auf. Im Weiteren sind erste
Fihrungsmittel und zweite Fiihrungsmittel vorgesehen.
Die ersten Fihrungsmittel umfassen ein Band 33.1 so-
wie Flhrungselemente 34.1, 35.1. Die zweiten Flh-
rungsmittel umfassen ein weiteres Band 33.2 sowie
Fihrungselemente 34.2, 35.2. Mit 36 sind Befesti-
gungsmittel fur die Fuhrungselemente bezeichnet. Es
ist eine Fihrungsflache 38.1 sowie eine weitere Fih-
rungsflache 38.2 vorgesehen, wobei die Fihrungsfla-
che 38.2 der Fiihrungsflache 38.1 gegeniiberliegt. Das
Band 33.1, die Flhrungselemente 34.1, 35.1 und die
Fihrungsflache 38.1 wirken in gleicher Weise zusam-
men wie es weiter oben mit Bezug auf Fig. 2A und 2B
fur das Band 23, die Fihrungselemente 24, 25 und die
Fuhrungsflache 28 beschrieben ist. Das weitere Band
33.2, die weiteren Flihrungselemente 34.2, 35.2 und die
weitere Flhrungsflache 38.2 wirken ebenfalls in glei-
cher Weise zusammen wie es weiter oben mit Bezug
auf Fig. 2A und 2B firr das Band 23, die Fuhrungsele-
mente 24, 25 und die Fihrungsflache 28 beschrieben
ist; das weitere Band 33.2 hat aber bei einer Bewegung
des Tirblattes 31 jeweils einen Umlaufsinn, der umge-
kehrt zum Umlaufsinn des Bandes 33.2 ist. Da das Tur-
blattes beidseitig gefiihrt ist, kann diese Fiihrung ohne
Spiel quer zur Bewegungsrichtung ausgebildet sein. Da
die Bander 33.1 und 33.2 flach auf den jeweiligen Fih-
rungsflachen 38.1 und 38.2 anliegen, liegt eine wirksa-
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me Tlrabdichtung im Bereich der Fihrungsflachen vor.
Bei einer einseitigen Flhrung, beispielsweise geméass
der in den Fig. 1C, 2A und 2C dargestellten Ausfih-
rungsformen, kann eine wirksame Tirabdichtung auch
erreicht werden, wenn die Tir so bewegt wird, dass das
jeweilige Band flach an der jeweiligen Fihrungsflache
anliegt. In jedem dieser Falle sind luftdurchgangige Zo-
nen im Bereich der Fuhrungsflachen ganz oder zumin-
dest weitgehend vermeidbar.

[0035] Fig. 4 zeigt eine Einzelheit einer Tlre nach der
Erfindung. Ein Turblatt 41 weist eine von seinem unte-
ren Rand ausgehende Nut auf. Im Bereich dieser Nut
ist Uber Walzlager 45 ein Fihrungselement 44 in Form
einer Umlenkrolle befestigt, das um eine nicht darge-
stellte vertikale Achse drehbar ist. Das Fihrungsele-
ment 44 besteht im wesentlichen aus einem Bandflh-
rungsabschnitt 44.1, einer unteren Endplatte 44.2 und
einem oberen Abschnitt 44.3 im Bereich der Walzlager
45. Ein Band 43, dessen Bandbreite sich in vertikaler
Richtung erstreckt, Iauft um den Bandfiihrungsabschnitt
44 .1 des Fuhrungselementes 44. Der Bandfiihrungsab-
schnitt 41 bildet zwischen der Endplatte 44.2 und dem
oberen Abschnitt 44.3 eine nutartige Vertiefung an der
Oberflache des Fiihrungselements 44. Diese Vertiefung
bildet eine Fiihrungsstruktur fir das Band, die flr eine
seitliche Fiihrung des Bandes 43 bei einem Umlauf des
Bandes 43 um das Fihrungselement 44 sorgt.

[0036] Die Fig. 5A und 5B zeigen eine weitere Vari-
ante der erfindungsgemassen Ture, mit einem Turblatt
61. Fig. 5A zeigt das Turblatt 61 in einer ersten Lage,
Fig. 5B in einer zweiten Lage, in der das Turblatt 61 ge-
genuber der ersten Lage um eine Strecke A verschoben
ist. Die Fihrungsmittel umfassen ein offenes Band 63
und zwei Fihrungselemente 64, 65 am Turblatt 61. Das
erste Flhrungselement 64 ist eine Langsfihrung fir ein
erstes Bandende 63.1, die sich in der Verschiebungs-
richtung des Turblattes 61 erstreckt. Das zweite Fih-
rungselement 65 ist ein Umlenkelement bzw. eine Um-
lenkrolle. Das Band 63 ist mit seinem zweiten Bandende
63.2 am oder im Bereich des nicht dargestellten Rah-
mens befestigt.

[0037] Es kénnen Federelemente eingesetzt werden,
die eine Anpressdruck des Bandes in Richtung der Fih-
rungsflache gewahrleisten und/oder die eine Vorspan-
nung des Bandes erzeugen.

[0038] Statt Umlenkrollen, die sich um eine Achse
drehen, kdnnen andere Formen von Fihrungselemen-
ten eingesetzt werden. Besonders geeignet sind zum
Beispiel Nylon-Fiihrungselemente oder teflonbeschich-
tete Elemente, die ein Gleiten des Bandes ermdglichen.
[0039] Gemass Erfindung kdénnen die einzelnen
Aspekte der verschiedenen Ausfiihrungsformen mitein-
ander kombiniert werden. Auch kann das Band in ver-
schiedenster Form geflihrt und umgelenkt werden.
[0040] Als Alternative zu der in Fig. 4 dargestellten
Méoglichkeit, das Band bei einer Verschiebung des Tur-
blattes seitlich zu fiihren, gibt es die Variante, eine Fih-
rungsstruktur zur seitlichen Fiihrung des Bandes an der
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Fuhrungsflache selbst auszubilden. Diese Variante ist
in Fig. 6 dargestellt. In Fig. 6 ist ein l&ngs einer Fuh-
rungsflache 78 verschiebbares Turblatt 71 in einem
Querschnitt senkrecht zur Verschiebungsrichtung des
Turblatts dargestellt. Am Tdirblatt ist ein Fihrungsele-
ment 74 befestigt, um das ein Band 73, das einen an
der Fihrungsflaiche 78 flach anliegenden Bandab-
schnitt umfasst, bei einer Verschiebung der Tirblattes
bewegt wird. Die Fihrungsstruktur fir das Band 73 ist
in Form einer Nut 79 ausgebildet, die den seitlichen Be-
wegungsspielraum des Bandes 73 senkrecht zur Bewe-
gungsrichtung des Turblatts 71 auf der Fiihrungsflache
78 einengt.

[0041] In einer Weiterentwicklung dieser Variante
kann eine einseitig oder beidseitig wirkende seitliche
Fuhrungsstruktur fir eines der offenbarten Bander auch
dadurch geschaffen werden, dass ein Flihrungselement
fir das Band und/oder die zugehdrige Fihrungsflache
aufeiner oder beiden Seiten des Bandes geeignet struk-
turiert werden, um den Bewegungsspielraum des Ban-
des quer zur Bewegungsrichtung des Tirblattes zu be-
schranken.

[0042] Im Rahmen der Erfindung bestehen verschie-
dene Optimierungsmdglichkeiten hinsichtlich der Mate-
rialwahl fir das Band und der Praparation der jeweiligen
Oberflachen des Bandes, die mit einer der Fiihrungsfla-
chen bzw. einem der Fihrungselemente in Kontakt ge-
bracht werden sollen. Bei einem starr an einem Tirblatt
befestigten Flihrungselement fiir das Band soll die dem
Fihrungselement zugewandte Seite des Bandes Uber
das Fihrungselement gleiten, damit das Band erfin-
dungsgemass um das Fuhrungselement bewegbar ist,
wenn dass Turblatt entlang der Fihrungsflache ver-
schoben wird. In diesem Fall ist es vorteilhaft, das Band
als Schichtstruktur aus mehreren Schichten mit unter-
schiedlicher Materialzusammensetzung auszubilden.
Beispielsweise kann eine mit dem Fuhrungselement in
Kontakt zu bringende Schicht aus einem Material gefer-
tigt sein, dass eine geringe Gleitreibung zwischen Band
und Fiihrungselement garantiert. Das Material flr eine
andere Schicht kann so gewahlt sein, dass das Band
eine grosse Reissfestigkeit aufweist, insbesondere bei
Belastungen in der Verschiebungsrichtung des Tur-
blatts. Eine mit der Fihrungsflache in Kontakt zu brin-
gende Schicht kdnnte aus einem gegen Verschmutzun-
gen unempfindlichen und/oder verschleissunempfindli-
chen Material hergestellt sein oder so optimiert sein,
dass eine optimale Abdichtung an der Fiihrungsflache
erreicht wird. Eine gute Abdichtung gewahrleistet bei-
spielsweise eine Lamellenstrukur mit Lamellen, die
langs der Verschiebungsrichtung des Turblattes orien-
tiert sind, insbesondere wenn die Lamellenstruktur aus
einem elastischen Material gebildet ist und somit die
Voraussetzung geschaffen ist, dass die Lamellen unter
der Wirkung eines geringen Anpressdrucks einen lik-
kenlosen Kontakt mit der Fihrungsflache bilden.
[0043] Im Falle des Fuhrungselements 44, das um ei-
ne Achse senkrecht zur Bewegungsrichtung des Tur-
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blatts drehbar ist - oder allgemein Flihrungselementen,
die bei einer Verschiebung des Tirblatts zusammen mit
dem am Fuhrungselement anliegenden Bandabschnitt
bewegbar sind, kann es dagegen von Vorteil sein, wenn
die am FUhrungselement anliegende Seite des Bandes
aus einem Material besteht, das eine grosse Haftrei-
bung beziiglich der Oberflache des Fiihrungselements
gewahrleistet. So ist bei einer Verschiebung des Tir-
blatts der Transport des Bandes um das Fiihrungsele-
ment gut kontrollierbar.

[0044] Die Erfindung bietet die Moglichkeit, die Be-
schaffenheit der Grenzflachen zwischen Fihrungsele-
ment und dem anliegenden Band optimal aufeinander
abzustimmen unabhangig von der Beschaffenheit der
Fihrungsflache. Die Erfindung ist auch anwendbar auf
gerade oder gekrimmte Turblatter, die langs einer ge-
krimmten Fihrungsflache gefuhrt werden.

Patentanspriiche

1. Ture (10) mit einem in einer Verschiebungsrichtung
(12; 22; 32) entlang einer Fiihrungsflache (18; 28;
38.1,38.2) der Tir (10) verschiebbaren Turblatt (11;
21; 31; 41; 61), mit mindestens einem Element zwi-
schendem Turblatt (11;21; 31; 41; 61) und der Fih-
rungsflache (18; 28; 38.1, 38.2), welches Element
ein Fuhrungsteil (14, 15; 24, 25; 34.1, 34.2, 351,
35.2; 441, 44.2, 44 .3; 64, 65) zum Fihren eines
Abschnitts eines beweglichen Bandes (13; 23;
33.1, 33.2; 43; 63) aufweist, welcher Abschnitt wah-
rend einer Verschiebung des Turblatts (11; 21; 31;
41; 61) mit der FUhrungsflache (18; 28; 38.1, 38.2)
in Kontakt steht, dadurch gekennzeichnet, dass
das Fihrungsteil (14, 15; 24, 25; 34.1, 34.2, 351,
35.2; 441, 44.2, 44 3; 64, 65) in seiner langlichen
Ausdehnung im wesentlichen parallel zu einer Ebe-
ne des Tlrblatts (11; 21; 31; 41; 61) und parallel zur
FUhrungsflache (18; 28; 38.1, 38.2) angeordnet ist.

2. Ture (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die FUhrungsflache (18; 28; 38.1,
38.2;) sich im Bereich eines Tirrahmens (19) oder
einer Turzarge befindet.

3. Ture nach Anspruche 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Elemente im Bereich eines Tiirrah-
mens oder einer Tlrzarge angeordnet sind und sich
die Flhrungsflache im Bereich der Kante des Tur-
blattes befindet.

4. Tire (10) nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Band
(13; 23; 33; 43;63) elastische Eigenschaften auf-
weist.

5. Tire (10) nach einem der vorangehenden Ansprii-
che,
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dadurch gekennzeichnet, dass sie eine weitere
Fihrungsflache (38.1), ein weiteres Band (33.2)
und weitere Flhrungsteile (34.2, 35.2) aufweist.

Tlre nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Fihrungsteil (14, 15; 24, 25; 34.1, 35.1, 34.2, 35.2;
44.1,44.2,44.3; 65) als Rolle ausgebildet und dreh-
bar befestigt ist.

Tlre nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Band (13; 23;
33.1, 33.2; 43; 63) auf die Fuhrungsflache hin zu-
stellbar ist.

Tire nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Band (13; 23;
33.1, 33.2; 43; 63) neben einer Fihrungsfunktion
auch eine Dichtfunktion austibt.

Tire nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Band (43, 73)
seitlich gefiihrt ist mittels einer Flhrungsstruktur
(44.2, 44.3,79), welche an mindestens einem der
Flhrungsteile (44) und/oder der Fuhrungsflache
(78) ausgebildet ist.

Tire nach einem der vorangehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Band eine
Schichtstruktur aufweist.

Aufzugsanlage mit einer Ture gemass einem der
Anspriche 1 bis 10, wobei die Ture eine Schacht-
tire oder eine Kabinentire ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 1 405 976 A1

=

— 19

19

16

—11

13 14

Fig. 1C




EP 1 405 976 A1

Fig. 2A

Fig. 2B

331

,,,,,,,,,,,,, 7777 /////////////////////,

41 @” 35.1
3 S} —( 382 381
32— KD 352 Fig. 3A

v

33.2

777 YL L LSS LIV S 1 o

Fig. 3B



EP 1 405 976 A1

Fig. 4
61 Q/63'1 A S
63.2—e . Fig. 5A
By <A, B
631
3 61— 65
632 ek — O % Fig. 5B

10






EPO FORAM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 405 976 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 1881

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kat 8 Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategori der maRgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IntCL7)
A US 3 255 807 A (STEELE JR HARRY F) 1-11 EQ5D15/06
14. Juni 1966 (1966-06-14)
* Spalte 1, Zeile 8-13 =
* Spalte 2, Zeile 54-65 *
* Spalte 3, Zeile 3-15 *
* Spalte 3, Zeile 21-26 *
* Abbildung 2 *
A US 5 273 363 A (PRETE JAMES G) 1,2,4,5,
28. Dezember 1993 (1993-12-28) 9,10
* Spalte 1, Zeile 5-7 *
* Spalte 2, Zeile 3-28 *
* Abbildungen =*
A US 2 708 285 A (BLADES SIMONS LEONARD ET |1,2,5
AL) 17. Mai 1955 (1955-05-17)
* Spalte 1, Zeile 15 - Zeile 21 *
* Abbildungen *
D,A |US 4 781 270 A (HOLLAND GORDON A) 11
L. dggvggggg ggﬁﬁmg}@si‘“‘o” SACHGEBIETE  (nt.cL7)
————— EQ5D
EOSF
F16C
E06B
B66B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt
Hecherchenort AbschiuBBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 17. November 2003 Mund, A
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefahrtes Dokument
Atechnologischer HINtBIQRUNA e e e b
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gieichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

12



EPQO FORM P0461

EP 1 405 976 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 1881

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-11-2003
angofintes Patentgakument | Verdfentichung Petentanie. Verafentichung
US 3255807 A 14-06-1966 KEINE
US 5273363 A 28-12-1993  KEINE
US 2708285 A 17-05-1955  KEINE
US 4781270 A 01-11-1988  KEINE

Fur n&here Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europ&ischen Patentamts, Nr.12/82

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

